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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
heute geht es hier weiter in der 3. Liga. Ich begrüße euch
sehr herzlich in der Spenger Sporthalle zu einem Spiel
unseres TuS. Wir freuen uns, dass die Tribüne wieder gut
besetzt ist, schon fast so wie früher, und dass die Fans
für Stimmung sorgen. 
Als Gastmannschaft erwarten wir heute die ostwestfä-
lischen Sportfreunde von LIT Handball 1912 II. Ein herz-
liches Willkommen hier bei uns in Spenge. Das gilt
natürlich für alle, die zum Team gehören, die Spieler,

Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel leiten
Stefan Bendel und Paul Schulte-Coerne. Sie kommen ebenfalls aus Westfalen,
nämlich aus dem Raum Dortmund.
Da die Gastmannschaft fast in der Nachbarschaft beheimatet ist, werden vermut-
lich zahlreiche ihrer Fans die kurzen Wege nutzen, um ihr Team nach Spenge zu
begleiten. Auch sie heiße ich ganz herzlich willkommen.
Die Mannschaft von LIT 1912 II folgte dem TuS Spenge ein Jahr später von der
Oberliga in die 3. Liga. Also hätten diese beiden dort eigentlich schon viermal
aufeinander treffen müssen. Die Corona-Viren haben allerdings dafür gesorgt,
dass nur eines dieser vier Spiele stattfinden konnte. Es war vor etwa zwei Jahren
in Spenge und endete unentschieden.
Die Leistungen und Ergebnisse unseres TuS Spenge waren in dieser Saison bisher
etwas wechselhaft. Am vergangenen Sonntag präsentierte sich das Team ganz
stark. Nun sind wir gespannt auf das heutige Spiel.

Übrigens: Bei dem Spenger Spieler auf dem diesmal nicht ganz so alten histori-
schen Foto aus dem letzten HandballReport  handelt es sich um Filip Brezina, der
seit kurzem wieder für seinen Heimatverein Dukla Prag spielt. 

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Handball Live vor Ort und im Internet

Bei den bisherigen Drittliga-Heimspielen des TuS Spenge
gegen ASV Hamm Westfalen II (29:19), Team HandbALL
Lippe II (25:27) kamen jeweils 400 und gegen den Wil-
helmshavener HV (20:29) kamen 450 Zuschauer in die
liebevoll „Schuhkarton” genannte Spenger Sporthalle.
Zulässig sind 536 Fans. Es ist also noch Luft nach oben.
Auswärts spielte die Holtmann-Sieben gegen TV Bissendorf-
Holte (36:23) vor 165, den OHV Aurich (32:39) vor 600
und zuletzt gegen TSG A-H Bielefeld in der Seidensticker-
Halle vor sage und schreibe 2.000 Fans aus beiden Verei-
nen. Das sind in der Noch-Corona-Zeit mit ihren Beschrän-
kungen beeindruckende Zahlen.
Die Spielzeit 2019/20 wurde nach 25 von 30 Spieltagen
vorzeitig beendet. Das Spiel gegen VfL Eintracht Hagen
verfolgten 729 Fans, gefolgt von der Begegnung mit dem
OWL-Rivalen LIT Tribe Germania, das von 622 Zuschauern
verfolgt wurde. Gegen GWD Minden II kamen 504 Fans in
die Spenger Sporthalle.

In der Corona-Spielzeit 2020/21 waren in der Spenger
Sporthalle 290 Zuschauer zugelassen. Diese Zahl wurde
nicht immer erreicht. Beispiel: Zum Auftaktspiel gegen TuS
Volmetal (34:30) kamen nur 236 Handball-Begeisterte.
Bereits nach fünf Spieltagen wurde diese Saison abgebro-
chen. Nun hoffen die Handballfreunde (Zuschauer, Spieler,
Offizielle), dass die nach verändertem Modus angelaufene
Saison 2021/22 ordnungsgemäß abgewickelt werden kann.
Der derzeitige Zuschauerandrang ist nicht vergleichbar mit
den Spielzeiten vor Corona. Eine komplette Saison wurde
zuletzt 2018/19 gespielt. Damals betrug der Durchschnitt
pro Spiel 536 Zuschauer, also deutlich mehr als gegenwär-
tig. Im Gegensatz zu dieser Zeit sind heutzutage aber nur
Sitzplätze, keine Stehplätze erlaubt. 
Die Fans sind froh und glücklich, dass sie Handballspiele
wieder vor Ort sehen und die Atmosphäre genießen können.
Inzwischen machen viele Freunde des Handballsports von
der Gelegenheit Gebrauch, die Spiele auf Sportdeutsch-
land.TV im Livestream zu verfolgen.

Aufmerksam verfolgen die Fans die
Heimspiele des TuS Spenge in der
Sporthalle, wie hier gegen HandbALL
Lippe II. Zugelassen sind auch Gäste-
fans, allerdings ausschließlich auf den
Tribünen-Sitzplätzen.
Foto: Yvonne Gottschlich/NW
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Verlegte Spiele
Wer sich vor zwei Wochen über das Spielergebnis unserer
Bielefelder Nachbarn informieren wollte, stellte fest, dass es
das geplante Spiel der TSG bei GWD Minden II gar nicht
gegeben hatte. Das Team aus Altenhagen und Heepen hatte
um Verlegung gebeten, weil beide Torhüter und sechs Feld-
spieler verletzt ausgefallen waren. In Minden hatte man
Verständnis dafür und stimmte zu. 
Vor fast genau einem Jahr sollte unser TuS Spenge in Nord-
hemmern antreten. Die Sportfreunde von LIT baten um Verle-
gung und hatten einen ebenso wichtigen wie traurigen Grund
dafür. Ein Spieler aus ihrem A- Jugend Team war gerade bei
einem Verkehrsunfall ums Leben gekommen. LIT-Geschäfts-
führer Christian Niemann berichtete, Horst Brinkmann habe
sofort zugestimmt. Selbstverständlich. In einem solchen Fall
muss man sicherlich nicht groß überlegen. 
Wer möchte, dass sein Spiel verlegt wird, braucht in jedem
Fall die Zustimmung des Gegners. Klar ist die Sache damit
aber keineswegs, denn die Entscheidung trifft immer der
Verband. Und der prüft den Fall sehr genau. Das gehört zu
den Aufgaben von Andreas Tiemann, dem Vorsitzenden der
Spielkommission der 3. Liga. Nach seinen Angaben werden
mehr Verlegungsanträge abgelehnt als bewilligt. Im Fall LIT
gab es natürlich auch für Tiemann nicht viel zu überlegen,
das Spiel wurde abgesagt und sollte verlegt werden. Dazu ist
es dann allerdings wegen Corona nicht mehr gekommen. 
In dem Bielefelder Fall wurde beim Verband zunächst
überlegt, dass Spieler aus der zweiten Mannschaft oder

Spielberechtigte aus der A-Jugend eingesetzt werden könn-
ten, den Ausschlag gab dann offenbar die Zahl 8. So viele
Spieler waren nicht einsatzbereit, darum wird verlegt. 
Neue Termine sind nicht leicht zu finden, manche Spiele kön-
nen erst in ein paar Monaten nachgeholt werden. Möglichst
nicht verlegt werden sollten Spiele aber vor allem deshalb,
weil die Tabelle sonst ein schiefes Bild abgibt und nur
bedingt informativ ist. 
Aus dem Verband hört man auch von etwas kurios erschei-
nenden Verlegungswünschen. Da sind dann zum Beispiel
zwei Spieler verletzt oder sogar nur einer, nämlich der wich-
tigste im Team. Es ist doch einfach besser, wenn nicht ein
bestimmter Spieler besonders wichtig ist, sondern alle in der
Mannschaft, wie beim TuS Spenge.

Nach mehrjähriger Bundesliga-Abstinenz des in der vergan-
genen Spielzeit als Tabellenzweiter der 2. Bundesliga in die
deutsche Eliteklasse aufgestiegenen TuS N-Lübbecke kam es
wieder zu einem Mühlenkreisderby mit GWD Minden. In der
umfassend renovierten Mindener Kampa-Halle, die ursprüng-
lich wegen baulicher Mängel abgerissen werden sollte,
gewann TuS N-Lübbecke die 68. Auflage dieses stets brisan-
ten Duells mit 23:18 Toren. Der Aufsteiger sicherte sich mit
dem doppelten Punktgewinn den Anschluss an das Mittelfeld,
während die Mindener punktlos am Tabellenende verharren.

Aufsteiger gewann Mühlenkreisderby
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Unser heutiger Gast: LiT 1912 II
Da die Homepage von LiT 1912 II bei Redaktionssschluss
noch den Stand der letzten Saison widerspiegelt, muss dieses
Mal auf ein Foto der Gastmannschaft verzichtet werden.
Im Vergleich zur letzten Saison erfuhr die LiT-Mannschaft eini-
ge Veränderungen, wenngleich der frühere Mannschaftskern
mit Jannik Borcherding, Jannik Gartmann, Kim-Patrik Kliver,
Evars Klesniks und Julien Knickmeier erhalten geblieben ist.
Der frühere Spenger Aufbauspieler Filip Breszina ist in seine
Heimatstadt Prag zurückgekehrt, auch die früheren Torwarte
Jannis Finke und Linus Ernstmeyer (zuvor: Happel) sind,
ebenso wie Kreisläufer Lucas Rüter aus der Mannschaft aus-
geschieden.
Neu in der Mannschaft sind u.a. die beiden Torwarte Noah
Steinhauer und Noch-Jugendspieler Ben Wollert sowie die
Linkshänder Marten Franke, der vom ASV Hamm-Westfalen
kam, und die ehemaligen Jugendspieler Niklas Knüttel und
Daniel Bruns, wobei sich gerade Marten Franke und Niklas

Knüttel bislang als deutliche Verstärkungen erwiesen haben.
Daniel Gerling ist weiterhin Trainer der LiT-Mannschaft. Bert
Fuchs indes, der früher auch schon einmal das Trikot des
TuS Spenge getragen hat, fungiert seit dem Ende der Saison
20/21 nicht mehr als Sportlicher Leiter.
Der Hiller Vorortverein hatte mit 0:8 Punkten einen schwa-
chen Start in die neue Saison und musste in den ersten Spie-
len gegen Aurich (28:35), HandbALL Lippe II (30:31), A-H
Bielefeld (20:26) und Wilhelmshaven (24:31) fast immer
deutliche Niederlagen einstecken. In den beiden letzten
Begegnungen gegen Ahlen (31:22) und Cloppenburg
(38:33) konnte die Mannschaft aber überzeugen und
scheint sich jetzt gefangen zu haben, so dass das Heimspiel
unserer Spenger Mannschaft (zumal nach den letzten beiden
Heimniederlagen) kein Selbstläufer werden dürfte. Zu den
torgefährlichsten Spielern zählen weiterhin Jannik Gartmann,
Marten Franke, Jannik Borcherding und Niklas Knüttel.
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Die Schiedsrichter

Stefan Bendel und Paul Schulte-Coerne

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Stefan Bendel und
Paul Schulte-Coerne, haben bereits mehrfach in der Spenger
Sporthalle gepfiffen. Die Referees pfeifen für den Landesver-
band Westfalen und kommen aus dem Ruhrgebiet. Stefan
Bendel hat sich viele Jahre lang als Schiedsrichterwart beim TV
Wickede engagiert, Paul Schulte-Coerne wohnt in Dortmund
und ist beim ATV Dorstfeld für das SIS-/Passwesen zuständig.
Bei dem Gespann handelt es sich um sehr erfahrene Schieds-
richter. Wir begrüßen die beiden Referees in Spenge und
wünschen ihnen eine stressfreie Anreise sowie eine souveräne
Leitung des Ostwestfalenderbys, in dem unser TuS Spenge
wieder einmal auf die Mannschaft von LiT 1912 II trifft.

*4.000 €    Rendez-Vous-Bonus inkl. Renault-Bank-Bonus bei Finanzierung oder Leasing. Nicht kombinierbar mit anderen Ange-
boten. Angebot für Privatkunden bei Kaufantrag im Zeitraum vom 01.09. bis zum 31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de
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Der TuS-Mannschaft stehen zwei
Auswärtsspiele ins Haus:
Am Samstag, den 30.10.2021,
muss unsere Spenger Mannschaft
beim TV Cloppenburg von 1892
antreten. Das Spiel wird um 19:30
Uhr in der Sporthalle Leharstr. 14, in
49661 Cloppenburg, angepfiffen.
Am Samstag, den 13.11.2021, ist
unsere Mannschaft bei der Ahlener
SG zu Gast. Anpfiff ist um 18:30 Uhr
in der Friedrich-Ebert-Halle, Henry-
Dunant-Weg, 59229 Ahlen.
Erst danach folgen wieder zwei
Heimspiele für den TuS Spenge.

Die nächsten Spiele

Anlässlich des Tages des Handballs
wird am Samstag, 6.11., 16 Uhr, in
der Sporthalle der Realschule Jöllen-
beck ein Länderspiel der deutschen
U20-Nationalmannschaft gegen Un-
garn ausgetragen. Die Tageskasse
öffnet um 14:30 Uhr. Im Vorverkauf
sind Eintrittskarten bereits jetzt im
„Reisebüro am Markt” in Jöllenbeck
und bei „Sport Strunk” in Werther
erhältlich. Der Einlass erfolgt nach der
3G-Regel.
Bei der U20 handelt es sich um die
bisherige U19-Nationalmannschaft,
die Europameister geworden ist. Sie
tritt ein weiteres Mal gegen Ungarn
beim Tag des Handballs am 7.11.,
12:30 Uhr, im Düsseldorfer PSD
BANK DOME an. Bei dieser Gelegen-
heit wird das Team von Nachwuchs-
nationaltrainer Martin Heuberger auf
großer Bühne als U19-Europameister
geehrt. Zum aktuellen Aufgebot gehört
als einziger aus Ostwestfalen Florian
Kranzmann von GWD Minden.

U20-Länderspiel
in Jöllenbeck
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

Vom TuS Spenge nach Tokio
Sophie Eickhoff, eine der beiden Physiotherapeutinnen
unserer Drittligamannschaft, war kürzlich bei den Paralym-
pics in Tokio und hat dort Sportlerinnen und Sportler betreut.
Hier berichtet sie über ihre Erlebnisse in Tokio und beantwor-
tet anschließend dem HR noch einige Fragen dazu.

Erlebnisse in Tokio
Nachdem jetzt etwas Zeit verstrichen ist, kann ich zurück-
blickend sagen, dass es insgesamt ein sehr spannendes
Erlebnis war. In 4 Wochen hatten wir eine komplette Achter-
bahn der Gefühle: Spannung aufgebaut, Nervosität vor dem
Showdown, Erfolge gefeiert, unsere Sportler durch Verletzun-
gen begleitet und Misserfolge verarbeitet. Wenig Schlaf
gehabt, viel gelacht, aber vor allem viele Momente erlebt, die
einen sehr nachdenklich, glücklich – aber auch demütig
machen. 
Nach 38 Stunden Anreise von Tür zu Tür kamen wir im
Vorbereitungslager an der Küste Japans an, damit sich die
Sportler akklimatisieren und sicher der Zeit anpassen konn-
ten. Das Team bestand aus Individualsportlern der Leicht-
athletik (Sprint und Hochsprung), wie zum Beispiel Markus
Rehm und Johannes Floors. Unterstützend natürlich der Trai-
ner, Manager, Prothesentechniker, Sportmediziner und ich
als Physiotherapeutin. Die Stimmung war sehr fokussiert und
es wurde hart trainiert, man merkte, wie die Spannung des
Teams jeden Tag anstieg. Wir waren durch die Corona-Lage
schon sehr eingeschränkt, aber die Alternative wären � 11

Sophie mit Felix Streng vor dem Olympischen Feuer im
Stadion in Tokio
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bestmöglich vor, während und nach dem Wettkampf zu
betreuen. Außerdem konnten wir uns so intensiv zu ver-
schiedenen Themen austauschen, sodass jeder die Möglich-
keit hat an Erfahrung und Wissen zu wachsen.
Mit einem Busshuttle wurden wir zum Stadion transportiert.
Als Physio ist man komplett in die Vorwettkampfsbetreuung
integriert. Behandlung, Warm up, der Weg zum Call Room
und ab auf die Tribüne. Die Stimmung auf dem Aufwärmplatz

war einzigartig, meist schon
dunkel, im Flutlicht, Regen und
pure Anspannung. Die Sportler
gehen sehr individuell um mit
Anspannung und Nervosität, ich
habe alle noch mal von einer
anderen Seite kennengelernt,
das schweißt sehr zusammen.
Im Wettkampf sind die Athleten
auf sich alleine gestellt, wissen
aber, dass man in der Nähe ist.
Es geht darum die Leistung auf
dem Punkt abzurufen, jeder ist
für sich selbst verantwortlich
und jeder möchte der Beste

sein. Danach geht es direkt in den Medienrummel und die
Dopingkontrolle. Wir freuen uns mit unseren Sportlern, feiern
zusammen oder bauen sie auf und verarbeiten gemeinsam
mögliche Rückschläge. Anschließend aßen wir zusammen
in der Mensa, oft gegen 2-3 Uhr nachts. Der nächste Tag
sieht genau so aus.              � 12

keine Spiele gewesen – weshalb sich jeder gerne an die
Regeln gehalten hat, auch wenn es für die Athleten manch-
mal etwas eintönig war. Wir alle mussten zugegebener-
maßen mit der uns bisher unbekannten Kultur etwas „warm
werden”, aber an Höflichkeit, Herzlichkeit und Perfektion sind
die Japaner nicht zu übertreffen, sodass unser Aufenthalt von
absoluter Freude geprägt war. Ob es Schilder, Videos aus
Schulklassen oder selbstgemachte Geschenke waren, überall
wurden wir herzlich empfangen.
Mit einem Inlandsflug ging es
Richtung Tokio ins Olympische
Dorf – eine Kleinstadt, in der es
an nichts fehlt. Restaurants,
Krankenhaus, Einkaufsmeile
und ein Pressebereich waren
zwischen den Hochhäusern ein-
gebettet, umgeben von Wasser
und einer schönen Skyline. Dort
traf ich auch meinen Chef wie-
der, Oliver Abt, der es trotz der
Organisation der Sport Reha
schafft, zwei Wochen Japan zu
bewältigen. Tägliche Corona-
tests waren bereits aus dem Vorbereitungslager bekannt und
ein absoluter Automatismus geworden. Es gab eine medizi-
nische Zentrale, in der ich stationiert war. Dort konnte man
über eine extra entwickelte App Termine buchen. Durch eine
gute interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen den ver-
schiedenen Berufsgruppen war es uns möglich die Sportler

Sophie behandelt Irmgard Bensusan
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Interview mit Sophie Eickhoff
HandballReport (HR): Wen hast du dort betreut?
Sophie: Im Vorbereitungslager die Track & Field Athleten,
Sprint und Weitsprung. Mit der Gruppe war ich schon öfters
im Trainingslager und wir waren deshalb sehr eingespielt. Im
Dorf habe ich in der Zentrale auch andere Klassen wie Triath-
lon, Fechten, Teakwando betreut - Sportler,
die ich gar nicht vorher kannte. Es war
sehr inspirierend, auch nochmal einen Ein-
blick in andere Sportarten zu bekommen.
HR: Wie bist du dazu gekommen?
Sophie: Die Sport Reha Herford ist durch
unseren langjährigen Patienten Sebastian
Dietz schon lange im Kontakt mit dem
Parasport. Durch die hervorragende Posi-
tionierung der Sport Reha im Leistungs-
sport, fachliche Kompetenz und Eigen-
initiative habe ich dann die Möglichkeit
bekommen ein Teil des Teams Deutsch-
land zu werden. Nun bin ich seit 2 Jahren
dabei und hoffe, dass noch weitere folgen
werden. 
HR: Wie lange warst du dort?
Sophie: Ungefähr 4 Wochen. 
HR: Wie waren die Reise und die Unterbringung?
Sophie: 38 Stunden Anreise von Tür zu Tür waren natürlich
schon heftig. Mit dem Jetlag hatten alle zu kämpfen, aber
aus diesem Grund sind wir auch ins Vorbereitungslager

geflogen. Die Unterkünfte waren super! Auch die Pappbetten
im Dorf waren bequemer als sie aussahen – letztendlich
verbringt man eh sehr wenig Zeit auf dem Zimmer. 
HR: Menschen aus aller Welt zusammen - war das auch möglich?
Sophie: Ich kann es noch nicht vergleichen, wie es ohne

Corona im olympischen Dorf aussehen
würde. Es gab schon die Möglichkeit sich
unter Coronaregeln auszutauschen, z.B.
im Bus oder in der Mensa. Die Sportler
kennen sich so oder so - und freuen sich
sehr, wenn sie sich nach Jahren wieder
treffen und gegeneinander antreten dür-
fen. 
HR: Bekommen die Sportler die Anerken-
nung, die sie verdienen? 
Sophie: Meiner Meinung nach nicht.
Natürlich sind viele Menschen begeistert,
wenn sie die Leistungen im Fernsehen
verfolgen, aber wenn man die Hintergrün-
de der Menschen und der Beeinträch-
tigungen genauer kennt, weiß man wie

anspruchsvoll diese Leistungen sind. Die Athleten werden
durch Schicksalsschläge komplett ausgebremst im Leben,
finden aber durch den Parasport eine neue Perspektive und
zeigen allen anderen, dass nichts unmöglich ist und dass
man nie aufgeben sollte. Das beeindruckt mich als Person
zutiefst und ich bin dankbar für diese Möglichkeit.

Sophie mit Leon Schäfer
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Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr
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Fahrschule
Ulrike Mussmann

Lange Straße 23
32139 Spenge
05225 - 1474

Mobil 0172 - 5210996
info@fahrschule-mussmann.de

Tag des Handballs in Düsseldorf:
Drei Länderspiele binnen sieben Stunden

Am Sonntag, den 7. November, findet in Düsseldorf im PSD
BANK DOME die zentrale Veranstaltung zum Tag des Hand-
balls statt. Mit den U19-Europameistern gegen Ungarn um
12:30 Uhr als Auftakt, um 15:00 Uhr spielt die Männer-Natio-
nalmannschaft gegen Portugal – und um 17:30 Uhr die Frauen-

Nationalmannschaft gegen den Olympiazweiten Russland.
Mark Schober, Vorstandsvorsitzender des Deutschen Hand-
ballbundes, erklärte dazu: „In Düsseldorf möchten wir wieder
gemeinsam mit den Fans unserer Nationalmannschaften
zusammenkommen. Wir freuen uns auf eine hoffentlich schö-
ne Atmosphäre mit vielen Familien, für die wir spezielle Ticket-
angebote aufgelegt haben.” Die Eintrittskarten werden weitge-
hend im Vorverkauf abgesetzt (dhb.de/tickets oder Phon:
01806/570070). Ob noch eine Tageskasse eingerichtet
wird, ist noch nicht entschieden. Bundesweit können Vereine
am 7.11. selbst Handballfeste feiern sowie für sich und die
Sportart mit ihrem eigenen Tag des Handballs begeistern.

DHB-Präsidenten: Längste Amtszeit: 17 Jahre -
kürzeste Amtszeit: 18 Monate

(DHB) Gut 17 Jahre währte die längste Amtszeit eines
Präsidenten des Deutschen Handball Bundes (DHB). Amts-
inhaber vom 01.05.1972 bis zum 07.10.1989 war
Bernhard Thiele (* 11.02.1928, † 27.12.1991).
Erster DHB-Präsident nach dem Zweiten Weltkrieg war
Willi Daume (* 24.05.1913, † 20.05.1996)
vom 01.10.1949 bis zum 16.10.1955.
Ihm folgten
Ernst-Ludwig Feick (* 30.10.1911, † 02.04.2007)
vom 16.10.1955 bis zum 23.04.1966.

Otto Seeber (* 02.05.1910, † 1977)
vom 23.04.1966 bis zum 01.05.1972.

Bernhard Thiele (wie eingangs erwähnt),

Hans-Jürgen Hinrichs (* 21.01.1933, † 16.12.2015)
vom 07.10.1989 bis zum 15.05.1993.

Bernd Steinhauser (* 14.07.1952)
vom 15.05.1993 bis zum 07.10.1998.

Ullrich Strombach (*13.01.1944) ab 07.10.1998 kommis-
sarisch, gewählt vom 21.11.1998 bis zum 21 09.2013.

Bernhard Bauer (*14.11.1950)
vom 21.09.2013 bis zum 22.03.2015 (kürzeste Amtszeit)

Andreas Michelmann (*13.10.1959) seit dem 26.09.2015.
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Zahlenspiele: Höchster Sieg und torreichste Begegnung
Woche für Woche veröffentlicht der Deutsche Handballbund
(DHB) auf seiner Homepage Zahlenspiele über das Gesche-
hen in den sieben Staffeln der 3. Liga. Dabei geht es um
Heim- und Auswärtssiege, unentschiedene Spiele und Tore.
Nachstehend ein Rückblick auf die ersten sechs Spieltage;
die Daten des siebten Spieltages am vergangenen Wochen-
ende lagen bei Redaktionsschluss dieses HandballReports
noch nicht vor.
6. Spieltag: Zu den 38 Spielen (22 Heimsiege, zwei Remis,
14 Auswärtssiege kamen 10.943 Zuschauer. Erzielt wurden
2.187 Tore (57,6 / Spiel).
5. Spieltag: 36 Spiele (19 Heimsiege, zwei Remis, 15 Aus-
wärtssiege), 13.408 Zuschauer, 2.062 Tore (57,3/Spiel).

4. Spieltag: 40 Spiele (15 Heimsiege, 4 Remis, 21 Aus-
wärtssiege), 11.913 Zuschauer, 2.221 Tore (55,5/Spiel).
3. Spieltag: 40 Spiele (28 Heimsiege, 12 Auswärtssiege),
11.421 Zuschauer, 2.320 Tore (58/Spiel).
2. Spieltag: 39 Spiele (13 Heimsiege, 3 Remis, 23 Aus-
wärtssiege) 12.507 Zuschauer, 2.099 Tore (53,8/Spiel).
1. Spieltag: 38 Spiele (25 Heimsiege, 13 Auswärtssiege),
11.313 Zuschauer, 2.147 Tore (56,5/Spiel).
Bemerkenswert: am 2. und 4. Spieltag gab es deutlich mehr
Auswärtserfolge als Heimsiege.
Die bisher torreichste Begegnung mit 76 im Netz versenkten
Bällen war das Spiel TuS Fürstenfeldbruck – HBW Balingen-
Weilstätten (41:35) in der Staffel G am sechsten Spieltag.
Nur ein Tor weniger erzielt wurde in der Begegnung TSG Söf-
lingen – SV Salamander Kornwestheim (35:40) am 5. Spiel-
tag ebenfalls in der G-Staffel. Die wenigsten Tore (31) fielen
im Spiel der Staffel C zwischen TSV Burgdorf II und HSV Han-
nover 16:15 ebenfalls am sechsten Spieltag, dicht gefolgt
von TSV Burgdorf II – SV Plauen Oberlosa (17:16 = 33) in der-
selben Staffel. Den bisher höchsten Sieg landete der VfL Pful-
lingen mit 41:23; +18 (Staffel G) gegen die TSG Söflingen. 
Erfolgreichster Torschütze in einem Spiel war Max Horner
(TuS Fürstenfeldbruck) mit 16 Treffern beim 41:35-Sieg über
den HBW Balingen-Weilstätten II, gefolgt von Benjamin
Schulz mit 15 Treffern, der trotz dieser fast 50%-Quote die
33:36-Niederlage seines Stralsunder HV bei DHK Flensborg
in der Staffel A nicht verhindern konnte.
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LIT Handball 1912 II
Tor: 33 Noah Steinhauer . . .

66 Luan Camic . . .

Feld: 2 Gernus Finn-Jannes . . .
3 Nico Krause . . .
8 Jannik Borcherding . . .
9 Daniel Bruns . . .

13 Jesper Thielking . . .
18    Niklas Knüttel . . .
19 Jannik Gartmann . . .
22 Julien Knickmeier . . .
23 Kim-Patrick Kliver . . .
24 Hannes Krassort . . .
37 Rene Plaß . . .
44 Evars Klesniks . . .
55 Marten Franke . . .

Trainer: Daniel Gerling
Co-Trainer: Julian Grumbach
Betreuer: Michael Scholz

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

10 Vincent Hofmann . . .
11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
17 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter
Betreuer: Michael Meinhardt
Zeugwart: Ralf Kuhlmann
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Stefan Bendel und

Paul Schulte-Coerne
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6. Spieltag – TuS Spenge: Nach glanzvollem Sieg klägliche Niederlage
„Wilhelmshavener Orkan tobt in Spenge” titelte Frank Nieder-
tubbesing sachgerecht seinen Bericht auf der Homepage des
TuS Spenge nach der desaströsen 20:29 (8:15)-Heimpleite
des Drittligisten gegen den Wilhelmshavener HV (WHV),
dessen Fans den Auswärtssieg des Favoriten frenetisch feier-
ten. Das Spenger Publikum blieb stumm.
Spenge hielt nach dem 1:0 durch Nils van Zütphen nur bis
zum 7:6 mit, geriet dann schnell über 7:11, 8:16 und 10:20
in Rückstand. Siebenmal führte der Gast von der Nordsee-
küste mit zehn Toren. Das war auch dem überragenden
tschechischen Gästetorwart Jakub Lefan (neu im WHV-
Kader nach zuvor fünf Jahren bei Eintracht Hildesheim)
geschuldet, der in seinem gelben Sweater die Spenger Würfe
magisch auf sich zog. Hinzu kamen Fehlwürfe, Pfosten- und
Lattenschüsse sowie zwei nicht verwandelte Siebenmeter.
Auch zwei Auszeiten innerhalb von sieben Minuten in der
zweiten Halbzeit (34. und 41.) konnten das Blatt nicht wen-
den. Die Ansprache von Heiko Holtmann brachte ebenso wie
die erste Spenger Auszeit beim 7:8 nach 17 Minuten nicht
den vom TuS-Trainer erhofften Erfolg. Vielmehr erzielte das
Team um Spielmacher Fabian Breuer in den verbleibenden
17 Minuten der ersten Halbzeit nur noch ein Tor. Acht Tore in
30 Minuten sind einfach zu wenig, um ein Spiel zu gewinnen.
Im zweiten Spielabschnitt waren es auch nur zwei Treffer
über der magischen 10. Es war die zweite Heimniederlage
von bisher drei Spielen im Spenger „Schuhkarton”.
Was bleibt? Das vergeigte Spiel schnell vergessen und bei

den nächsten Spielen an den eine Woche zuvor glanzvollen
30:23-Auswärtssieg gegen TSG A-H Bielefeld anknüpfen!
Trotz der hohen Niederlage belegt Spenge den für den
Klassenverbleib wichtigen 6. Platz in der B-Staffel der in
dieser Saison auf sieben Spielklassen erhöhten 3. Liga. Zu
verdanken ist das auch dem hohen 31:22 (18:7)-Heimsieg
und ersten Punktgewinn von Spenges heutigem Gast und
Gegner LIT 1912 II gegen die Ahlener SG, die wegen des
schlechteren Torverhältnisses Platz sieben belegt.
Keine der zwölf Mannschaften der B-Gruppe hat noch eine
weiße Weste. Nach vorher fünf Siegen in Folge verlor OHV
Aurich beim ASV Hamm-Westfalen II 29:31 nach ausgegli-
chener erster Halbzeit (16:16). In der spannenden und hoch
emotional verlaufenden Begegnung wurde der Auricher
Johannes Hertlein eine Sekunde vor dem Abpfiff als Folge der
dritten Zweiminuten-Strafzeit disqualifiziert. Insgesamt drei
Auricher Spieler wurden in den letzten drei Spielminuten auf
die Bank bzw. Zuschauertribüne verwiesen. Durch diesen
Sieg gegen den Favoriten aus Ostfriesland nehmen die West-
falen zunächst den Platz an der Sonne ein und verweisen die
Ostfriesen auf den 3. Platz. Wilhelmshaven ist Zweiter. Alle
drei Mannschaften haben nach dem sechsten Spieltag 10:2
Punkte.
Die punktlosen Tabellen-Schlusslichter verloren ihre Heim-
spiele deutlich: TV Bissendorf-Holte 31:37 (15:18) gegen
Team HandbALL Lippe II, TV Cloppenburg 1892 31:35
(13:18) gegen ATSV Habenhausen.
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Zeit zum Lesen - Jetzt ist die Zeit für ein gutes Buch. Es gibt auch eins: das Fanbuch des TuS Spenge

Das empfehlen auch die Spieler, hier (v.li.) Marcel Ortjohann, Justus Aufderheide und Vincent Hofmann.
Foto: Frank Niedertubbesing
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HEIZUNG •  SANITÄR •  LÜFTUNG

ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge
Tel.: 05225/ 1252

www.el-rast.de · info@el-rast.de

Jörg Föste folgt Hanning.Macht.Handball.
Jörg Föste ist neuer Vizepräsident
des Deutschen Handballbundes
(DHB) und hat in dieser Funktion
die Nachfolge von Bob Hanning
angetreten, der nach zwei Amtszei-
ten (acht Jahre) nicht wieder
antrat. Der 60 Jahre alte Föste ist
Geschäftsführer des Bundesligis-
ten Bergischer HC.
Mit dem gebürtigen Essener

Hannig, wegen seiner geringen Größe (1,68 Meter) und sei-
nes Habitus´ auch „Napoleon des Handballs” genannt, hat
eine Reizfigur das DHB-Kommando verlassen. Sein Wirken
war erfolgreich, aber wegen der Art und Weise viel kritisiert.
Hanning nahm nie ein Blatt vor den Mund, sagte, was er
dachte. Eine ehrliche Haut, wie man im Pütt (Ruhrgebiet)
anerkennend sagt.
Es würde den Rahmen dieses Berichtes sprengen, Negatives
wie Positives über den Macher Hanning zu beschreiben. Ihm
würde man auch nicht gerecht, von einer Lücke zu sprechen,
die er hinterlässt. Nur so viel: er übernahm Verantwortung,
als der deutsche Handball  nach dem 2007 errungenen WM-
Titel nicht die Weichen auf Zukunft stellte, sondern am Boden
lag. Mit der Verpflichtung von Bundestrainer Dagur Sigurds-
son hatte er einen Glücksgriff (EM-Titel 2016, Olympia-
Bronze in Rio im gleichen Jahr) getan, mit dessen Nachfol-
ger Christian Prokop jedoch eine bald korrigierte Fehlent-
scheidung getroffen.
Bob Hanning verabschiedete sich vom DHB mit einem Buch
mit dem auf ihn passenden Titel „Hanning. Macht. Hand-
ball.” Und dem Wunsch, im DHB-Vorstand einen Posten für
die Bereiche Mitgliederentwicklung und Nachwuchs einzu-
führen. Er begründete das wie folgt: „Der Nachwuchs ist
unsere Zukunft. Ohne Nachwuchs und Mitglieder sind wir
nutzlos.”

handball-world.news

Nur in zwei Staffeln alle Spiele ausgetragen
Nur in den Staffeln D und F und damit lediglich in zwei von
sieben Dritte Liga-Spielklassen sind bisher alle Meister-
schaftsspiele (Stand 10. Oktober) ausgetragen worden. In
den übrigen Staffeln sind Mannschaften bis zu drei Spielen
im Rückstand, so dass die Tabellen wenig aussagekräftig
sind.
In der B-Staffel, in die der TuS Spenge eingeteilt ist, kam es
bisher zu zwei Ausfällen: Das Spiel TSV GWD Minden II –
TSG A-H Bielefeld wird am 31. Dezember nachgeholt. ATSV
Habenhausen erwartet LIT 1912 II erst im nächsten Jahr am
9. Januar.
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GWD Minden – quo vadis?

Der ostwestfälische Handball-Traditionsverein schlechthin,
GWD Minden (früher: Grün-Weiß Dankersen), zu Feldhand-
ballzeiten Oberligakonkurrent des TuS Spenge, ist momentan
Tabellenletzter in der Handball-Bundesliga. Wann hat es das
zuletzt gegeben?
Spätestens nach der 18:23-Heimniederlage der Grün-Weißen
gegen den TuS N-Lübbecke im Mühlenkreisderby ist allen
Experten klar, dass der Traditionsverein in dieser Saison um
das Überleben in der höchsten deutschen Handballliga kämp-
fen wird.
Zuletzt im Jahre 1977 Deutscher Meister und im Jahre 1979
Deutscher Pokalsieger, mussten die Dankersener in den letz-
ten Jahrzehnten miterleben, wie Handballvereine aus größe-
ren Städten den Dorfvereinen den Rang abliefen. Spitzen-
handball wird heutzutage in Kiel, Flensburg, Berlin und
Mannheim – und neuerdings auch in Magdeburg – gespielt.
Die ausgezeichnete Jugendarbeit, von der GWD Minden in
den letzten Jahren profitieren konnte, genügt offenbar nicht
mehr, um sich dauerhaft einen festen Platz in der Bundesliga
sichern zu können. Die Verpflichtung des früheren National-
spielers Niclas Pieczkowski als Ersatz für Juri Knorr wird ver-
mutlich nicht reichen, um sich gegen die ebenfalls stärker
gewordenen Mitbewerber durchzusetzen, zumal Pieczkowski
bislang durch eine relativ hohe Fehlwurfquote auffiel. Auch der
Verlust des Norwegers Christoffer Rambo, Torgarant aus dem
Rückraum, konnte bislang noch nicht adäquat aufgefangen
werden.
Mit 0:14 Punkten steht GWD Minden nach Niederlagen gegen
Flensburg (18:31), Balingen (21:27), Erlangen (22:30),

Berlin (25:31), Kiel (25:34), Lübbecke (18:23) und Ham-
burg (27:31) zur Zeit am Tabellenende. Die erzielten Ergebnis-
se waren eindeutig. Zwar befanden sich einige der deutschen
Schwergewichte unter den Gegnern der Mindener, aber gegen
Balingen, Erlangen und eben Lübbecke hätte man punkten
müssen, um in sicherere Tabellenregionen zu gelangen. Noch
ist die Saison nicht zu Ende, aber die Zukunft für GWD Minden
sieht nicht gerade rosig aus. Hoffen wir, dass die laufende
Saison nicht so endet, wie die Spielzeiten 1980/81, 1985/86
und 2009/10, als man den Abstieg nicht abwenden konnte.
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7. Spieltag –
Spenger Kantersieg
Im Drittliga-Spiel der DHB-Amateur-
Pokalsieger beherrschte TuS Spenge
(Sieger 2017 und 2018) den ATSV
Habenhausen (Pokalgewinner
2019) klar und deklassierte ihn
überraschend und unerwartet ein-
deutig in der Bremer Hinni-Schwen-
ker-Halle mit 34:21 nach überlege-
ner 15:7-Halbzeitführung.
Selbst der Kommentator der Internet-
Live-Übertragung auf Sportdeutsch-
land-TV sprach von einem auch in
dieser Höhe verdienten Spenger Sieg.
Geschuldet war er letztlich der
langen Verletztenliste der Bremer
Vorstädter. Die Holtmann-Sieben
verteidigte dank des besseren Torver-
hältnisses vor der Ahlener SG den 6.
Tabellenplatz, der den Klassenerhalt
der 3. Liga sichert.
Spenge gewann drei von vier
Auswärtsspielen. Verloren wurden
allerdings zwei von drei Heimspie-
len. Diese Negativserie soll heute
gegen LIT 1912 II ausgeglichen
werden. Keine leichte Aufgabe, denn
die Mannschaft aus Hille gewann am
vergangenen Wochenende das
Heimspiel gegen den punktlosen
Tabellenletzten TV Cloppenburg
1892 nach einem 17:18-Halb-
zeitrückstand hoch mit 38:33 und
holte nach einem verkorksten
Saisonstart aus den vergangenen
beiden Spielen vier Punkte.
In Habenhausen war der eindeutige
Spenger Sieg vor nur 120 Zuschau-
ern nie in Gefahr. Habenhausen ging
nach einem Spenger Fehlwurf 1:0 in
Führung und erzielte auch das erste
Tor der zweiten Halbzeit. Doch das
war es auch. Schnell stand es 9:3
und 13:6 für das Team des wieder
erfolgreichsten TuS-Torschützen Oli-
ver Tesch (7/2). Mehrfach führte
Spenge mit zehn und elf Toren (unter
anderem 25:15 und 29:18) und
baute den Vorsprung am Ende auf
13 Tore aus, als die Gastgeber aus
der Hansestadt Bremen nichts mehr
entgegenzusetzen hatten, zumal
Spenge auch in Unterzahl Tore erziel-
te und mehrfach den Ball im vom
Habenhausener Torwart verlassenen
ATSV-Gehäuse unterbrachte.
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Nach inzwischen sieben absolvierten
Spieltagen hat sich das Tabellenbild
in den sieben Staffeln der 3. Liga
schon ein wenig stabilisiert. In der
Staffel B stehen der Wilhelmshavener
SV, der ASV Hamm II und der OHV
Aurich an der Tabellenspitze. Zwei
von diesen drei Mannschaften wer-
den sich vermutlich am Ende der Vor-
runde an den Aufstiegsspielen zur 2.
Liga beteiligen dürfen. In der Staffel C
nimmt der in Spenge wohlbekannte
TuS Vinnhorst zur Zeit die Pole-Positi-
on ein, gefolgt von dem HC Eintracht
Hildesheim und dem SC Magdeburg
II, und in der Staffel D rangieren die
SGSH Dragons und die HSG Krefeld
Niederrhein auf den Plätzen, die in
Richtung Aufstiegsspiele weisen. Das
sind aber weiterhin nur Momentauf-
nahmen, die nächsten Begegnungen
werden zeigen, ob es bei diesem Ziel-
einlauf bleiben wird.

Staffel A
1. 1. VfL Potsdam
2. TSV Altenholz
3. Oranienburger HC

Staffel B
1. Wilhelmshavener HV 
2. ASV Hamm-Westfalen II
3. OHV Aurich

Staffel C
1. TuS Vinnhorst
2. HC Eintracht Hildesheim 
3. SC Magdeburg II

Staffel D
1. SGSH Dragons 
2. HSG Krefeld Niederrhein
3. TuS 1882 Opladen

Staffel E
1. HSG Hanau 
2. HSG Dutenhofen-Münchholzh. II
3. HSG Bieberau-Modau

Staffel F
1. Rhein-Neckar Löwen II 
2. TuS 04 Dansenberg
3. TSB Heilbronn-Horkheim

Staffel G
1. HSG Konstanz
2. TuS Fürstenfeldbruck
3. VfL Pfullingen

Ein Blick in die anderen
Staffeln der 3. Liga
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Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – Wilhelmshavener HV    20:29 (8:15)
Neue Westfälische

Spenge erlebt ein Debakel
Für Spenge war es eine Lehrstunde, sogar so etwas wie ein
Klassenunterschied war zu sehen. Egal, welche dieser
Vokabeln benutzt wird – sie alle machen deutlich, dass die
Gastgeber gut eine Woche nach ihrem Derbysieg bei der TSG
A-H Bielefeld im nächsten Punktspiel keine Chance hatten
und nur eine ganz, ganz schwache Leistung zeigten.
Dabei hatten die Schützlinge von Trainer Heiko Holtmann gut

begonnen, überzeugten zunächst mit einer konzentrierten
Deckungsarbeit und zwangen die Norddeutschen dadurch
mehrfach ins Zeitspiel. So ging es aber nicht weiter, denn
nach einer 6:4-Führung in der 12. Minute gelangen den
Hausherren bis zur Halbzeitpause nur noch zwei (!) Treffer,
weil die Mannschaft im Angriff einfach viel zu viele Chancen
ausließ und den tschechischen Gäste-Torhüter Jakub Lefan

regelrecht warm schoss.
Zudem offenbarten sich auch in der
Deckung Probleme, vor allem im
Mittelblock. Nicht von ungefähr
erzielte Wilhelmshavens Kreisläufer
Alexander Coßmann bis zum
Schlusspfiff neun Tore für seine
Mannschaft, wobei er immer wieder
glänzend von Spielmacher Tobias
Schwolow in Szene gesetzt wurde. 
Die Gastgeber wirkten völlig verun-
sichert, trauten sich nicht mehr aufs
Tor zu werfen und leisteten sich nun
auch noch immer mehr
Abspielfehler. Spenge sehnte offen-
bar den Abpfiff herbei – und wurde
irgendwann erlöst.

Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Pressestimme zum Spiel:  ATSV Habenhausen – TuS Spenge    21:34 (7:15)
Spenger Nachrichten

„Das war einfach gut“
„Habenhausen hat keine optimale Leistung gezeigt, wir
haben dagegen 100 Prozent gebracht”, fasste der Spenger
Coach die Partie im Süden der Hansestadt Bremen zusam-
men. Zu Überschwang neigt der Mann bekanntlich ohnehin
nicht, und so gab er seinen Schützlingen mit auf den Weg:
„Freut euch heute, ab morgen beginnt die Vorbereitung auf
das Spiel gegen LIT”. Das gestrige Ergebnis indes sorgte
dafür, dass der TuS einerseits wieder
ein positives Punktekonto hat, dass
er andererseits den wichtigen sechs-
ten Tabellenplatz zurückeroberte. 
Vor nur 120 Zuschauern gerieten die
Ostwestfalen zwar zunächst in Rück-
stand, dann aber hatten die Süd-Bre-
mer nichts mehr zu bestellen. „Wir
haben gut gedeckt”, freute sich Holt-
mann, dass seine 6:0-Formation
manchen Ball eroberte, daraus zwar
keine Treffer durch Tempogegenstöße
erzielte, aber aus der 2. und 3. Welle
heraus traf. Nach 20 Minuten hieß es
schon 10:3 für Spenge – irgendwie
schien die Partie sehr früh entschie-
den. Ärgerlich war lediglich, dass

Maximilian Schüttemeyer, der seine Leistenprobleme über-
wunden hatte, nach zehn Minuten mit einer Knieverletzung
vom Feld musste. Der schnelle klare Vorsprung und die an
diesem Tag gezeigte hohe Effektivität im Angriff gab den
Gästen Selbstvertrauen, und so bauten die ihren Vorsprung
kontinuierlich aus. Der vierte Saisonsieg geriet nie mehr in
Gefahr. „Das war einfach gut”, freute sich der Trainer.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Diskussionen zwischen Trainern und Schiedsrichtern
sind im Handball an der Tagesordnung. Wie heißt der
Spenger Trainer, der hier die beiden Schiedsrichter von
seiner Sichtweise zu überzeugen versucht? Wann etwa
ist das Foto entstanden?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver
Miller

Heide Schniederken

Handballfan
Spenge

Handballfan
Spenge

Anke
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Kurt
Holtmann

Rosi +
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst

Brinkmann
Ulla

Brinkmann

Kerstin + Harry
Becker

Gerd
Biermann

Ulrich Eickmeyer
Moers Manfred

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Lisa
de Boer

Willi
Strakeljahn

Handballfreund
Hiddenhausen Oskar

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz +
Gisela

Rosi
Plaßmann

Gerd Schlüter

Jochen
Manderla

Kloose Kloose
Karin

Aufderheide
Jürgen

Aufderheide
Markus
Elsner

Josef Patzelt
Hallgarten

Bernd
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd

Grafarend
Erwin

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim

Schlüter
Marc

Reckmann
Carsten +

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo
Joachim

Reckmann
Joke

Reckmann
Kurt

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2021 / 2022.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela +
Gerrit Werner

Die SG Langenfeld 92/72 hat nach dem erneuten Gewinn
des DHB Amateur-Pokals mit dem TuS Spenge als zweima-
liger Endspielsieger gleichgezogen. TuS Spenge gewann das
Finale 2017 gegen HSV Bad Blankenburg nach dem Sie-
benmeterwerfen 36:35 (14:13, 31:31, 5:4) und verteidigte
den Titel ein Jahr später gegen HC Elbflorenz II Dresden mit
26:22. Die Sportgemeinschaft Langenfeld wurde 2016
durch einen 29:25 Sieg gegen HC Glauchau / Meerane erst-
mals Pokalsieger. Die Rheinländer wurden am dritten Sep-
tember-Wochenende wieder Pokalgewinner, als sie das
wegen der Corona-Pandemie für 2020 nachgeholte Pokal-
4-Turnier gewannen und im Endspiel die SG VTB / Altjührden
22:20 bezwangen. 
Weitere Titelträger waren 2015 DHK Flensborg (33:29
gegen SG Kleeheim) und 2019 ATSV Habenhausen (31:29
gegen BTB Aachen 1908). Der DHB-Amateurpokal 2021
wurde aufgrund der COVID-19-Pandemie ausgesetzt.

SG Langenfeld zog mit TuS Spenge gleich

Der SC Magdeburg (SCM) hat den IHF Super Globe gewon-
nen. Im Finale der Vereinsweltmeisterschaft besiegten die
Elbestädter Champions-League-Sieger und Titelverteidiger FC
Barcelona überraschend klar mit 33:28 und konnten die 3-
Tore-Halbzeitführung (19:16) halten. Für den SCM ist es bei
der zweiten Teilnahme der erste Titel. Vorher gewannen mit
dem THW Kiel (2011) und den Füchsen Berlin (2015 und
2016) zwei deutsche Vereine die Vereins-WM.

SC Magdeburg Gewinner des IHF Super Globe
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

(DHB) Die Fédération Luxembourgeoise de Handball feiert
ihr 75-jähriges Bestehen und freut sich auf internationale
Gäste. Die Nationalmannschaften Deutschlands und Portu-
gals treffen am Freitag, 5. November, 20:15 Uhr, in der
Arena des Nationalen Sportzentrums Luxemburg aufeinan-
der. Sportlich ist der Vergleich der beiden Olympiateilnehmer
sehr reizvoll. Beide Teams standen sich Anfang 2020 im
Spiel um Platz 5 der Europameisterschaft in Stockholm
gegenüber. Damals setzte sich das DHB-Team gegen die
Überraschungsmannschaft der EHF EURO 2020 mit 29:27
durch. Sport 1 überträgt die Partie live im Free-TV.

Galaspiel in Luxemburg

Wundertüte
Die B-Staffel der 3. Liga ist eine Wundertüte mit überra-
schenden Ergebnissen. So gewann  TV Bissendorf-Holte das
Aufsteigerduell vor 400 Zuschauern gegen TSG A-H Bielefeld
in dessen Halle mit 33:29 (14:9), führte zeitweise mit acht
Toren und fuhr nach sechs Niederlagen die ersten Punkte ein.
Maßgeblichen Anteil am Bissendorfer Sieg hatte Christian
Rußwinkel mit 14 Toren. 
Auch die 26:31 (12:17)-Niederlage des OHV Aurich bei der
Ahlener SG vor 480 Zuschauern war nicht eingeplant. Gut
900 Zuschauer feierten den 32:28 (18:16)-Heimerfolg des
Spitzenreiters Wilhelmshavener HV gegen die Zweitvertretung
von GWD Minden. Team HandbALL Lippe II verlor vor 400
Zuschauern das Heimspiel gegen ASV Hamm-Westfalen II
knapp 31:33 (14:17).
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2-Minuten-Zeitstrafen und Rote Karten
Vermutlich im unteren Mittelfeld der Staffel B liegt der TuS
Spenge – was die Anzahl der gegen Spenger Spieler ver-
hängten 2-Minuten-Strafen angeht. Eine Rote Karte bekam in
der laufenden Saison erst ein Spenger Spieler zu Gesicht,
aber nicht wegen eines brutalen Fouls oder einer groben
Unsportlichkeit, sondern als Folge einer dritten 2-Minuten-
Strafe. Es traf Oliver Tesch am vierten Spieltag im Spiel gegen
HandbALL Lippe II. Neben Oliver Tesch, der bislang neunmal
unfreiwillig die Bank aufsuchen musste, erwischte es vor
allem Justus Aufderheide, der viel in der Abwehr eingesetzt
wird. Ohne 2-Minuten-Zeitstrafen sind bislang nur die Feld-
spieler Vincent Hofmann, Nils van Zütphen und Fabian Breu-
er geblieben. Pro Begegnung kommen die Spenger Spieler
bislang auf 3,4 2-Minuten-Strafen.

Zwei-Minuten-Strafen Spenger Spieler (nach 7 Spieltagen)
Sebastian Reinsch 1
Philipp Holtmann 1
Christoph Harbert 1
René Wolff 2
Justus Aufderheide 4
Marcel Ortjohann 1
Oliver Tesch 9
Gordon Gräfe 2
Fynn van Boenigk 1
Maximilian Schüttemeyer 1
Bjarne Schulz 1
Insgesamt 24
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Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen LIT 1912 II von Rolf Möcker

Beide Vereine kennen sich seit vielen Jahren und haben in
der Vergangenheit oft gegeneinander gespielt, sowohl in der
Oberliga Westfalen als auch in der Regionalliga West. Die
Spiele gegen den ostwestfälischen Konkurrenten aus dem
Kreis Minden-Lübbecke waren immer hart umkämpft und
endeten häufig mit einem knappen Ergebnis. Das zeigt sich
auch in der fast ausgeglichenen Gesamtbilanz aller zwi-
schen beiden Mannschaften ausgetragenen Begegnungen.
Nach dem Abstieg des TuS Spenge aus der 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga im Jahr 2008 traf die Spenger Mannschaft
in der Saison 2008/9 erstmalig in der Regionalliga West auf
die inzwischen in die Regionalliga aufgestiegene Mann-
schaft von LIT. Auch in den beiden nächsten Spielzeiten bis
zum Jahr 2011 spielten beide Vereine in dieser Spielklasse
gegeneinander. Dann trennten sich wieder ihre Wege. Nach
der Neueinteilung der zweigleisigen in die eingleisige 2. Bun-
desliga und der Regionalligen in die 3. Ligen verblieb LIT in
der neuen 3. Liga, und der TuS Spenge musste in die Ober-
liga absteigen.
Während der drei Spielzeiten, die beide Vereine zusammen
in der Regionalliga West verbrachten, gewannen beide
Mannschaften von den insgesamt sechs ausgetragenen je
drei Spiele. Das Gesamttorverhältnis beläuft sich auf
191:182 Tore zugunsten des TuS Spenge. Gleich in der
ersten Regionalliga-Saison 2008/9 feierte der TuS mit 37:27
Toren den höchsten Sieg und kassierte in der Abstiegssaison
2010/11 im Heimspiel mit 29:35 Toren die höchste Nieder-
lage. In dieser Partie vereinigte die Spenger Mannschaft die
bisherige Saison mit ihren Höhen und Tiefen in nur 60 Minu-
ten. Nach einer überdurchschnittlichen Leistung in der ersten
Spielhälfte folgte eine überaus schwache Leistung nach der

Halbzeit. Auch dieses Spiel trug letztendlich in dieser Saison
zum Abstieg in die Oberliga bei.
In sechs Spielzeiten in der Oberliga Westfalen wurde in zwölf
Spielen um Meisterschaftspunkte gerungen. Fünf Spiele
konnte die Spenger Mannschaft für sich entscheiden; sechs-
mal siegte die Mannschaft vom Wiehengebirge; eine Begeg-
nung endete unentschieden. Das Gesamttorverhältnis beläuft
sich auf 358:353 Tore zugunsten des TuS Spenge. In dieser
Spielklasse trafen beide Mannschaften erstmals während der
Saison 2012/13 aufeinander. Für die in der Hinrunde erlitte-
ne 21:25-Auswärtsniederlage konnte sich der TuS im Rück-
spiel in der heimischen Sporthalle mit einem 33:28 Sieg
revanchieren. Die Entscheidung zugunsten des Gastgebers
fiel kurz nach dem Seitenwechsel, als sich die Mannschaft
innerhalb von 12 Minuten von 19:19 auf 26:19 absetzte.
Diese Partie zum Ende der Saison stand ganz im Zeichen
des Abschieds des langjährigen Spielers beim TuS, Stefan
Dessin, und des Torwart-Routiniers Sascha Grote. Schon
lange vor dem Anpfiff der Begegnung wurden an die Fans
Gesichtsmasken verteilt, so dass rund 30 „Dessins” und 30
„Grotes” auf der Tribüne saßen. „Das war schon sehr emo-
tional”, sagte Stefan Dessin, der ab der folgenden Saison als
Spielertrainer der Spenger Reservemannschaft fungierte.
Nach weiteren Spielen mit einem mehr oder weniger knap-
pen Sieg für die eine oder andere Mannschaft konnte der TuS
Spenge in der Aufstiegssaison 2017/18 in die 3. Liga gegen
diesen Gegner im Auswärtsspiel mit 35:25 Toren feiern. Was
war das bloß für ein Start in dieses Spiel? Nach 10 Minuten
führte der TuS sage und schreibe mit 8:0 Toren und hatte
immer noch kein Gegentor bekommen. Mit der 5:1-Deckung
kam LIT überhaupt nicht zurecht. Und im Sturm war fast jeder

Wurf ein Treffer; ehe der LIT-Torhüter
den ersten Ball zu fassen bekam,
waren fast 9 Minuten vergangen.
Nach der Halbzeit ließ es die Mann-
schaft ein wenig ruhiger angehen
und brachte diese Führung souverän
ins Ziel. „Ehrlich gesagt, so eine
Anfangsphase habe ich noch nicht
erlebt”, staunte Trainer Heiko Holt-
mann. „Die Jungs haben unglaub-
lich effektiv und mit einem unglaubli-
chen Tempo gespielt.”
Nach dem Aufstieg in die 3. Liga
kam es in der Saison 2019/20 wie-
der zum Aufeinandertreffen beider
Mannschaften. Die Begegnung in
Spenge endete 32:32 unentschieden.
Das Rückspiel kam wegen der Coro-
na-Krise nicht mehr zur Austragung.
Auch in der Saison 2020/21 fanden
beide Spiele in der 3. Liga nicht statt
– wie im Vorjahr war Corona Spiel-
verderber! Nun hoffen wir, dass es in
der neuen Saison gegen die Reserve-
mannschaft des TuS N-Lübbecke
zum Ostwestfalenderby kommt.
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Ein Name reicht nicht
Es gibt in Spenge bestimmt Men-
schen, die nicht wissen, dass
„Percy” Quermann eigentlich Dieter
heißt. Zu dem Spitznamen „Percy”
ist er vor Jahrzehnten durch den
damaligen Spieler Otto Holm
gekommen. Dieter war am Sonntag
im feinen Zwirn unterwegs, das
erinnerte Otto an die damals
populäre Fernsehserie Percy Stuart.

Ach so, ja, „Otto” Holm heißt auch nicht wirklich Otto, son-
dern Günter Holm. Er war bekannt durch seine starken Würfe
aufs Tor, hatte also einen „gewaltigen Bums”. Das erinnerte
seine Mitspieler an „Atom-Otto”, den Torschützenkönig der
Handball-WM 1954, Otto Maychrzak. Wer die Spenger
Mannschaft der 1950er und 1960er Jahre gesehen hat,
kennt Kurt „Dölmer” Gieselmann. Um diesen Spitznamen zu
verstehen, muss man Spenger Deutsch können. Dölmern
bedeutet viel reden, oft witzig, manchmal auch Unsinn. 
Für viele Handballer beim TuS, damals wie heute, reicht offen-
bar ein Name nicht aus, da muss noch ein zweiter her. Den
gibt sich der Mensch allerdings nicht selbst, den kriegt er von
seinen Kumpels. Oft leitet sich dieser neue „Rufname” vom
richtigen Namen ab, etwa bei Gerd „Gerti” Biermann, Horst
„Horsi” Brinkmann, Carsten „Carlo” Börsting, Martin „Matze”
Feldmann, Sebastian „Seppel” Cuhlmann, Nils „Zütphi” van
Zütphen, Philipp „Pippo” Holtmann, Maximilian „Schütte”
Schüttemeyer, Walter „Külle” Kuhlmann, Hans „Häns-
ken” Eickmeyer.
Manche Spitznamen haben mit dem richtigen Namen nichts
zu tun, sind aber selbsterklärend, etwa Adolf „Bomber” Rieke,
Heinz „Katze” Eickmeyer (Torwart),
Heinz „Der Schwarze” Pellmann,
Horst „Pulle” Richter, Wilhelm „Kot-
ten” Kreft, Wilhelm „Schwarzmann”
Hollmann, Horst „Schimmel” Kuhl-
mann, Bruno „Blondi” Hellmann.
Manchmal handelt es sich auch um
den Namen des Vaters oder sogar um
dessen Spitznamen, wie bei Wilhelm
„Peter” Kirchhoff oder Bastian „Matze”
Räber.
Für einige Namen braucht man die
Entstehungsgeschichte. Kurt Holt-
mann erinnert sich an seine Mitspie-
ler Hans-Jürgen „Elvis” Asbrock und
Horst „Pascha” Lücking. „Elvis” woll-
te gerne singen und tanzen können
wie Elvis, „Pascha” trat auf wie ein
Pascha, war stets elegant gekleidet
und fuhr schon damals einen Por-
sche. Auch Kurt Holtmann selbst
wurde mit einem Spitznamen
bedacht. Weil er auch ein guter Fuß-
baller war, wurde er von seinem Trai-
ner Reinhard Mäsker und manchmal
auch von den Mitspielern Fritz Walter

genannt oder kurz Fritken. Walter Nienaber hieß wegen seiner
eleganten Ausdrucksweise „Goethe”, Kurt Stein wegen seiner
klugen Sprüche „Doktor”. Wilfried Großewächter war „Pinne-
mann”, weil er als Tischler die „Pinne” einschlug. Warum
Egon Buschmann „Acker” genannt wurde, hat uns vor Jahren
schon der damalige Bundeskanzler Gerhard Schröder erklärt,
der in seinem Fußballverein den gleichen Spitznamen trug. 
Schließlich gibt es noch die Spitznamen, die sich „einfach so”
entwickelt haben, deren Sinn niemand erklären kann, schon
gar nicht die Betroffenen selbst. Auch dafür gab und gibt es
Beispiele beim TuS Spenge. Früher wurde Heinz Tiemann
„Harry” genannt, ebenso wie heute Justus Aufderheide, der
allerdings auch unter „Justi” bekannt ist. Was mag Fabian
„Wiki” Breuer oder Stefan „Poerschi” Kruse bedeuten? 
Wer seinerzeit die Feldhandballspiele verfolgt hat, sah häufig
vor dem Spiel den legendären Günter Kuhlmann mit dem
Kreidewagen über den Sportplatz fahren. Die TuS-Fans nann-
ten ihn „Tütt”. Auch da weiß offenbar keiner, was das bedeu-
tet. Oder doch? Lösungsvorschläge nimmt der Handball-
Report gerne entgegen.

Kurt „Dölmer” Gieselmann beim Torwurf auf dem Spenger Sportplatz

Günter „Otto” Holm
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

Ergebnisse 7. Spieltag (16.-17. Oktober)

ATSV Habenhausen – TuS Spenge 21 : 34

Team HandbALL Lippe II – ASV Hamm-Westfalen II 31 : 33

Ahlener SG – OHV Aurich 31 : 26

Wilhelmshavener HV – TSV GWD Minden II 32 : 28

TSG A-H Bielefeld – TV Bissendorf-Holte 29 : 33

LIT 1912 II – TV Cloppenburg 1892 38 : 33

TuS Spenge Torschützen

Spiele am heutigen 8. Spieltag

TuS Spenge – LIT 1912 II

Ahlener SG – TV Cloppenburg 1892

TSV GWD Minden II – ATSV Habenhausen

ASV Hamm-Westfalen II – TSG A-H Bielefeld

TV Bissendorf-Holte – Wilhelmshavener HV

OHV Aurich – Team HandbALL Lippe II

Spiele am 9. Spieltag (29.-30. Oktober)

TV Cloppenburg 1892 – TuS Spenge

Team HandbALL Lippe II – Ahlener SG

ATSV Habenhausen – TV Bissendorf-Holte

Wilhelmshavener HV – ASV Hamm-Westfalen II

LIT 1912 II – TSV GWD Minden II

TSG A-H Bielefeld – OHV Aurich

1. Wilhelmshavener HV 7 6 0 1 214 : 185 + 29 12 : 2

2. ASV Hamm-Westfalen II 7 6 0 1 216 : 198 + 18 12 : 2

3. OHV Aurich 7 5 0 2 229 : 202 + 27 10 : 4

4. Team HandbALL Lippe II 7 4 1 2 217 : 211 + 6 9 : 5

5. ATSV Habenhausen 6 4 0 2 174 : 178 - 4 8 : 4

6. TuS Spenge 7 4 0 3 206 : 181 + 25 8 : 6

7. Ahlener SG 7 4 0 3 204 : 206 - 2 8 : 6

8. TSG A-H Bielefeld 6 2 0 4 164 : 170 - 6 4 : 8

9. LIT 1912 II 6 2 0 4 171 : 181 - 10 4 : 8

10. TSV GWD Minden II 6 1 1 4 170 : 186 - 16 3 : 9

11. TV Bissendorf-Holte 7 1 0 6 206 : 241 - 35 2 : 12

12. TV Cloppenburg 1892 7 0 0 7 199 : 231 - 32 0 : 14

1. Fabian Breuer 39 / 10

2. Oliver Tesch 29 / 8

3. Maximilian Schüttemeyer 19

Gordon Gräfe 19

4. René Wolff 15

Fynn van Boenigk 15

Philipp Holtmann 15

5. Sebastian Reinsch 11

6. Christoph Harbert, Justus Aufderheide je 9

7. Vincent Hofmann, Nils van Zütphen,

Marcel Ortjohann je 7

8. Bjarne Schulz 4

10. Bastian Räber 1
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